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1668 März 18 . A

NOTIZEN1 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]
ÜBER DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG[DER STADT ZUG] VOM 18 . MÄRZ
1668

"Habendt ettliehe uffrüerische Burger darunder [ der Zuger ] landtsfend-

rich [ Kaspar ] Brandenberg der Redtliführer , ein Gmeindt [ Versammlung

der Stadt Zug ] gehalten , Meinen Gnädigen heren [Ammann bzw . Stabführer

und Rat der Stadt Zug ] , die Collaturen über ville pfründen [ u . a . in

der Stadt Zug ] abgemehret , darzuo [ der ] Stadthalter [ von Stadt und Amt

Zug , Karl ] Brandenberg , [ alt ] Sekelmeister [ der Stadt Zug , Johann

Franz ] Wickhardt , [ alt Oberjvogt [ von Walchwil , Michael ] Stadlin [bei¬

de derzeit Stadt - und Amtsräte ] , undt [ Rats - ] Sekelmeister [ von Stadt

und Amt Zug , Kaspar ] Landtwingen , geholffen undt haben die Pfarrig

[ =Pfarrei ] Zu [ Ober - ] Rüti [ welche ebenfalls eine Kollatur der Stadt

Zug war ] , mit H. Wolffgang Brandenberg , undt . . . [die Kaplanei der

Heiligkreuzpfründe in der Kirche St . Michael zu Zug ] , durch Sekhelmei-

ster Landtwingen Sohn [ Peter Johann Landtwing ] besetzt , undt hiemit

Meine Gn . Heren einer 200 Jährigen Possesion endt sezt = undt . . . an-

laas gemacht , dass hinfurter vohn den gemeinden minder qualificierte
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priester Erwält , dardurch der dienst Gottes undt der kilchen ge-

schwecht werden wirdt , daran Stadthalter Brandenberg undt Wickhart die

Meiste Ursach , weilen sy hiedurch uff künfftigen Meyen saz [ ? die

Landsgemeinde vom 6 . Mai 1668 gemeint ? ] die Amanschafft [ - gewählt

wurde Statthalter Brandenberg - ] undt Landtvogtey Jns turgeuw [ welche
2

Johann Franz Wickart zugesprochen wurde ] daruss gesecht [ ? ] by denen

gemeinen Burger [ n ] , nit achtende , wie ess Gott seiner Zeit verstehen
undt uffnemen werde.

NB. Ess hatt unser Partyische Decan [ von Zug , Johann Georg ] signer

versprochen , solches durch sein Predig helffen Zeruckhtriben , weilen

es eben auch den priestern nit vohrtheilig , Aber solches gleichwol nit

gethon , noch thuen dörffen , weilen er gesorget den Stadthalter Bran¬

denberg Zeerzürnen.

N hatt Jmme hingegen aber niemalen endtsessen seinen schalch undt

Neidtharders [ ? ] gemüet , ohne Fundament wie sie theils gegen der fran-

zöschen faction [ zu der auch Beat Jakob I . Zurlauben gehörte , dessen

Bruder Heinrich II . Zurlauben noch immer eine Gardekompagnie in franz.

Diensten innehatte ] ^ uff offendtlichem Canzel [ ? ] Zu endtdeckhen undt

sy Zu bedadlen
N. ta  Jn gleichem der Capuciner Prediger Pater [ Paulinus ] Am Ryn [ =Am-

rhyn] 5 . . . [ ?] 6 dysser nach deme solche action Fürgangen , hatt nichts
uff dem Kanzel Erdadien dörffen aber wol die fransosischen.

Jtem H . Decan undt dysser Prediger da H . Stadthalter [Brandenberg ] Zum

gsandten [ von Stadt und Amt Zug an die am 19 . Februar 1668 begonnene

gemeineidg . Tagsatzung ] gen Baden ^ erwält worden , an der heiligen
8 9

3 Königen gemeindt [ vom 8 . Januar 1668 ] , durch das . . . [ ? ] tröl-

werkh , habendt auch nit geandet . Aber so solches vohn fransosischen

[Faktion ] beschächen wehre , bette es alle weit wüssen meüssen.

NB . die gröste partyligkheit undt fomentation , der missverstandtnus-

sen , wirdt bey derglichen geistlichen usgebrütet " .

1) s . Zurlaubiana AH 110/74 Anm. 1 . Beachte , dass im BA ZG die Gemelndever-
sammlungsprotokolle eine Lücke zwischen 1634 und 1668 aufweisen und erst
wieder am 18 . Mai 1668 einsetzen.



3 ) Da diese Nota einige schwer leserliche Stellen enthält , wird diese hier
in Fotokopie wiedergegeben:

f ■

4) s . Zurlauben/HM II 71
5 ) Diese Identifikation verdanken wir Dr . Christian Schweizer , Provinz-

archivar der Schweizer Kapuziner , Luzern.

7) s . EA VI 1 , 734 (Nr . 473 ) 8) s . Zurlaubiana AH 110/74 W
9 ) Wegen Tintenflecken ist dieses Wort nicht mehr lesbar.

AH 110 , 165 v -166 r
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